
noch ausstehenden Bände des Kommen-und 1m Neuen Testament SsSOWw1e bei KI1r-
chenvätern erläutert. Vor diesem iınter- LtAars über die weıteren vier Hauptstücke
grund werden dann jeweils die Deutun- ezugIIN(B 125 un! 289], auft
SCIL Luthers herausgearbeitet, die mıiıtten die der Leser artet

die Theologie des Reformators hinein- Auf ein1ge Drucktehler E1 hingewie-
führen, für die charakteristisch 1st, da{fß SCIl 2 alttestamentlichen, 146
das er! Gebot Ausgangs un! Mittel- cessitate, Das, 224 Eiınen, 246
punkt aller anderen ist Dabei wird uch Verständnis, 5.258 dem Nächsten,
das »sub contrarı0« ‚unter dem egen- 267 vult
teil| 1mM Handeln (:‚ottes beachtet (1

Entsprechend seiner Bedeutung für Ingetraut ‚UdO1p3AYy
Luther nımmt das Gebot einen SIO-
en Raum e1in. em einzelnen Gebot
der zweıten Tatel ordnet Luther etwaAa:

Spezifisches Z um Beispiel »entwik- ERHARD UHLHORN: Schritten ZUT SO
kelt CI“ e1m Gebot den »Unterschied zialethik und Diakonie. Herausgege-
zwischen dem öffentlichen Strafamt der ben 1mM Auftrag der Gesellschaftt für

Niedersächsische KirchengeschichteObrigkeit un! prıvater Verleumdung«
(96) VOI artın Cordes und Hans tte
erf sieht Luther 1 Zusammenhang ter Mitarbeit VO  — Elke Helma Rothä-

mıiıt der Tradition und erkennt hin und mel, Lutherisches Verlagshaus Han-
wieder uch dessen Zeitgebundenheit 1990, 534
Z 249 uch ze1g Entwicklungen
beim Reformator auf Ertfreulich 1st, daß Der vorliegende Band stellt SOZUSAaSCH
‚WAarTr immer wieder Luthers geistliche die zeitgeschichtliche Aktualisierung
Erkenntnisse z.B die Ablehnung der des groißen dreibändigen Werkes Uhl
»Selbstverwirklichung« 123 un! Rat- horns »I die Christliche Liebesthätig-
schläge vgl 158—161] orte kom: keit« dar, dessen bleibende Bedeutung
INCI, da{fß ber jede vorschnelle Aktualıi- der Neudruck VOIl unterstreicht. Er
sıerung der Außerungen Luthers vermle- nthalt VOT allem ortrage und Predig-

ten, die ihn als einen für die sozialenden wird (z.B , insotern ist das Buch
uch eın kirchengeschichtliches Werk Fragen und Probleme der eıt uNngsC-

Die Lektüre des sehr gründlichen, klar wöhnlich weitblickenden und unkon-
gegliederten, gut verständlich geschrie- ventionell ın seelsorgerlicher Verant-
benen Buches, das Sekundärliteratur bis WOrtung denkenden un! handelnden
ZUT der siebziger Jahre, der eıt des Mann 1n kirchenleitender Verantwor-
Abschlusses des Manuskrips, uch kri: tung ze1g Er ist 1n der nationalökono-
tisch verwendet vgl das umfangreiche mischen Lıteratur seıner eıt Hause,
Literaturverzeichnis], ist nıcht L11UT BC- vergifßst ber nıe die theologischen Y1ıte-
winnbringend für jeden, der ın irgendei- rıen, WE Sozialismus und Kapitalis-
11CT Weise auf einen Kommentar den INUus ın ihrem UOptimiısmus die Macht der

Süunde nicht sehen (123, 1n [)as hrıZehn Geboten angewlesen 1st, sondern
uch für jeden, der Luther näher kennen- tentum und das Geld, 82 Der scharte
lernen will Kritiker des erstarkenden Katholizismus

Immer wieder wird 1m ext auf die sieht ber uch die finität VO  w Katholi-
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Z1SMUS und Sozialismus O31 1n Ka- ragend ausgewählten lexten besonders
tholicismus und ProtestantismusE uch 4AUS den Predigten zeıgen.
über der socıalen rage, 1887] w1e die SO verbindet sich 1n der Person VO.  b

Gerhard Uhlhorn dreierlei einer e1Nn-totalitäre Tendenz des Sozialismus, der
die Welt 1ın ıne Zwangsanstalt1“ drucksvollen Einheit: kirchenleitende

Verantwortung, wissenschaftliche Akrideln möchte (91
eNAaUSO kritisch w1e gegenüber e1- hie un! Seelsorge. Er verfügt über die et

LLCI1I die Weltverantwortung nıcht voll be plastischer Darstellung, verbunden
wahrnehmenden Pıetismus 3 {f; 386|], mıiıt argumentatıvem Geschick und
bei aller Würdigung seliner soz1ıalen Be praktischem Augenmals, w1e sich bei
deutung, verhält sich Uhlhorn uch DC- seinem Einsatz für ıne Verbindung VO:  -

genüber den Christlich-Sozialen w1e institutioneller Kıirche und freier diako
aumann und Stöcker. |Iie Kirche hat 1n nischer Verantwortung 1n Vereinen und
den sozialen Kämpfen »ihre bewahrende deren Selbständigkeit tindet WwW1€e 1mM Eıin-
Thätigkeit« auszuüben, deren Voraus- treten für Sonntagsheiligung un! weiıbli
SCLIZUNg 1st, da{fß Ss1e »keine Parteı che Diakonie, ber uch bei dem I )ran-

SCH auf die diakonische Verantwortungnımmt« 367 1n |DITS Stellung der ‚V all-

gelisch-lutherischen Kirche ZUI sozialen VO:  = Kirchenvorständen und nıiıcht
letzt 1n seinem Eintreten für den Baurage der Gegenwart, 894), und ‚WaTl1

inne der spateren Unterscheidung der kleinerer Kirchen 1n den rasch wachsen-
beiden Reiche. den Industriestädten. [ J)as alles ist ein

Posit1iv dagegen argumentiert Uhlhorn ungemeın lebendiger Eindruck eines se1-
1n der Nähe Ritschls A4AUus seinem Ver- NneTr sozialen Verantwortung bewußlten

Luthertums inmıtten umfassenderständnis des Reiches (iottes heraus, das
beides, den himmlichen und den irdi- zialer un! technischer Veränderungen,
schen Beruf des Christen, verbindet. Er w1e 1m einzelnen uch das hervorragen-
versucht 5! sicher ın den rTenzen seiıner de Register auswelst.
Zeit. die Aktualität der »epochemachen-
ein) Großthat Luthers«, die mi1t dem Ulrich Asendort
Priestertum der Gläubigen den nter-
schied eines Christentums höherer und
niederer Ordnung beseitigt, ın der SOZ1a-
len Krise der modernen Industriegesell-
schaft NeCUu begreifen (I31I; G3r be: T7A CT NS HEIENW  1sonders 1n Der irdische Beruf des hri-
SteN, 1890) Johann Amos Comen1us 02 — 1992) als

ökumenische Gestalt.Uhlhorn alßt sich uch die Metho-
de der mıiıt Ritschl beginnenden moder- \a Januar 1992 1n Bad Boll
nen Lutherforschung anhand des Um - Anmeldung über

mıit den Quellen und ihren hervor- Evangelische Akademaie, Bad Boll
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